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1 RÜCKBLICK 

 Das Konzept wurde am 14. November 2013 vom Gemeinderat 

Weisenbach beschlossen und soll als Entscheidungsgrundlage für die 

Gemeindepolitik in den kommenden 5 bis 10 Jahren dienen. 

Nach einer Bestandsanalyse galt es unter intensiver Einbindung der 

Bürgerschaft, Politik und Verwaltung, Gestaltungschancen für 

Weisenbach herauszuarbeiten, die sich unter den aktuellen 

demografischen und wirtschaftlichen Gegebenheiten eröffnen.  

Wie soll sich die Gemeinde Weisenbach nun unter den gegenwärtigen 

Rahmenbedingungen in den nächsten Jahren entwickeln? Was ist zu 

tun, um das Wohnen und Arbeiten in der Gemeinde weiterhin attraktiv zu 

halten? Wie kann die medizinische Versorgung, aber auch die 

Grundversorgung für den täglichen Bedarf sichergestellt werden? Welche 

weiteren Maßnahmen, z.B. in den Bereichen Soziales und Klimaschutz, 

sind kurz-, mittel- und langfristig erforderlich? 

Bei den Gestaltungsmöglichkeiten für die Zukunft Weisenbachs geht es 

um eine neue Kultur des Zusammenlebens, die günstiger und 

ressourcenschonender als die bisherige ist. Als Stichworte zu nennen 

sind Innen- vor Außenentwicklung, energetische Siedlungsplanung, 

Mehrgenerationenwohnen, gegenseitige Nachbarschaftshilfe, Hol- und 

Bringdienste sowie Stärkung und Vernetzung der örtlichen Vereine und 

Initiativen.  

In Abhängigkeit der sich stetig wandelnden demografischen, 

wirtschaftlichen und politischen Herausforderungen soll das Konzept 

flexibel fortgeschrieben werden.  
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2 MASSNAHMENKATALOG 

 Auf Grundlage der Informationen aus den Gesprächen mit der 

Gemeindeverwaltung, den Ergebnissen der Gemeinderatsklausur und 

der im Dialogprozess gesammelten Beiträge der Bürger wurden 

insgesamt 13 Maßnahmenvorschläge zu drei Handlungsfeldern in einem 

Maßnahmenkatalog für die Gemeindeentwicklung gesammelt.  

 

Handlungsfeld Gemeinwesen 

 Integration von Neubürgern und Bürgern mit Migrationshintergrund 

 Ausbau und Intensivierung „Begleitetes Wohnen zu Hause“ 

 Engagementbörse 

 Jung und Alt zusammenbringen 

 

Handlungsfeld Ortsentwicklung 

 Entwicklung Zimmerplatz  

 Aufwertung Bereich Pfarrhaus/ Belzerhaus 

 Erarbeitung Klimaschutzkonzept 

 Flächen- und Leerstandsmanagement 

 Förderprogramme sinnvoll nutzen 

 

Handlungsfeld Daseinsvorsorge 

 Mobiler Fahrservice/ Hol- und Bringdienst 

 Erweitertes Kinderbetreuungsangebot 

 Café-Angebot im Ortskern 

 Beteiligungsprojekt für Jugendliche 

 

3 STAND DER UMSETZUNG 

 Innerhalb eines Jahres konnte bereits mit der Umsetzung von einigen der 

13 gesammelten Maßnahmenvorschläge begonnen werden:  

 Handlungsfeld Gemeinwesen 

 Das Angebot „Begleitetes Wohnen zu Hause“ besteht seit August 

2013. Derzeit werden 16 ältere Bürgerinnen und Bürger aus den 

Gemeinden Forbach und Weisenbach von 15 ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfern betreut.  

 Das Angebot „Helfende Hände“ soll spätestens im Frühjahr 2015 in 

Betrieb gehen. In Form einer Engagementbörse werden dort kleine 

handwerkliche Leistungen angeboten.  

 Im Rahmen des LEADER-Projektes „Innovative, barrierearme 

Wohnformen für ältere Menschen“ wurde ein Grobkonzept mit vier 

Bausteinen und einem Maßnahmenplan für das Älterwerden in 
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Weisenbach entwickelt. 

 Handlungsfeld Ortsentwicklung 

 Für den Zimmerplatz konnte ein Investor gefunden werden, der einen 

Neubau mit betreuten Wohnungen für Senioren in zentraler Lage 

realisieren möchte. Das Gebäude wird über 12 Wohnungen und einen 

Gemeinschaftsraum verfügen. Die katholische Sozialstation Forbach-

Weisenbach wird die Betreuungsdienstleistungen erbringen.  

 Das Belzerhaus wurde veräußert, ein privater Eigentümer saniert das 

denkmalgeschützte Gebäude im Zuge der Städtebauförderung 

umfassend. 

 Im Oktober 2014 wurde vom Projektträger Jülich ein Zuschuss für ein 

integriertes Klimaschutzkonzept bewilligt. Das Konzept soll im Jahr 

2015 erarbeitet werden. 

 Die Städtebauförderung soll ab 2015 auch für das Erweiterungsgebiet 

in Anspruch genommen werden. Ein Aufstockungsantrag hierfür 

wurde im Oktober 2014 beim Regierungspräsidium Karlsruhe gestellt. 

 Fördermittel wurden auch für die Sanierung der Sporthalle bewilligt, 

die ebenfalls im Sanierungsgebiet gelegen ist. Die Sanierung der 

Halle erfolgt von März bis Oktober 2015. 

 Handlungsfeld Daseinsvorsorge 

 Seit Beginn des Schuljahres 2014 befindet sich der Ganztagesbetrieb 

der Grundschule in Weisenbach erfolgreich in der Umsetzung.  

 Außerdem ist seit Beginn dieses Schuljahres eine 

Schulsozialarbeiterin an der Schule. 

4 AUSBLICK 

 Nachdem im laufenden Jahr u.a. die Jahnstraße und die St.-Wendelinus-

Kapelle inkl. Außenanlagen saniert wurden sowie der Friedhof und die 

Heimatstube ein neues Toilettenhaus erhalten haben sollen auch im Jahr 

2015 die Maßnahmen mit voller Kraft umgesetzt werden.  

Für das geplante Erweiterungsgebiet der Sanierungsmaßnahme 

„Ortsmitte“ wird im Frühjahr 2015 eine Entscheidung erwartet. Hier soll 

weiteren privaten Eigentümern die Möglichkeit gegeben werden, ihre 

Gebäude mit Unterstützung von Sanierungsmitteln zu modernisieren. 

Das Hauptziel der Gebietserweiterung ist die Sanierung des 

Straßenraumes. Mit der Planung für die Weinbergstraße wird im Jahr 

2015 begonnen. Um nach Möglichkeit eine Verbesserung der 

Wohnsituation entlang der B462 zu erreichen wird eine 

Lärmaktionsplanung angegangen. 

 


